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Wenn sich Eltern trennen oder
scheiden, ist die AnhOrung der
Kinder heute die Ausnahme. Nur
geradeinloProzentderjährlich

F rund 14000 Trennungs- oder
Scheidungsverfahren wurden die
Kinder angehort, sagte gestern

[ Jean Zermatten, der während
25 Jahren das Walliser Jugend
gericht prasidierte.

Die Gründe für these tiefe An
hOrungsquote sind vielfaltig. Ri
nerseits wflrden viele 8eteiligte:(..
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Viele Gerichte sind laut der Has
ler Richterin und Rechtsprofes
sorin Michelle Cottier zudem zu
rückhaltend, well sie davon aus
gingen, dass die Kinder durch die
Befragung unnötig belastet wUr
den. Diese Vorstellung sel falsch.
Studien zeigten, dass es für die
Kinder wichtig sei, angehort zu
werden. Auch die fruheren Ver
dingkinder bezeichneten heute
oft den IJrnstand als besonders
verletzend, dass sie nie urn ihre
Meinung gefragt worden seien.

Laut Cottier und Zermatten 1st
die richtediche Zuri&ckhaltung
wahrscheinlich auch eine Foige
von fehlender Ausbildung für
diese schwierige Aufgabe.

Ms weiteren Grund für die tie
fe Anhorungsquote nannten Zer
matten und Cottier den Verzicht
der Kinder auf ihr Anhbrungs
recht. Laut Cottier könnte die
Verzichtsquote gesenkt werden,
wenn die Kinder zu einem Ter
mm eingeladen wurden. Es solle
nicht reichen, auf einem Formu
lar den Verzicht mit einem Kreuz
kundzutun.

Die Eidgenössische Kommis
sion für Kinder- und Jugendfra
gen verlangt nun, dass Kinder in
alien sie betreffenden Gerichts

oder Verwaltungsverfahren an
gehdrt werden. Sie hat Zermat
ten und Cottier als Experten bei
gezogen und sich gestern an die
Offentiichkeit gewandt.

Kinder wissen, was sie wollen
Laut dem Aargauer Bezirksrich
ter Luca Cirigliano zeigt die Pra
xis, dass Kinder meist wUssten,
was sie woliten, und dies auch gut
ausdrUcken konnten.

Die Meinung der Kinder ernst
zu nehrnen, bedeutet laut Ciri
ghano aber nicht, den Kindern
die Entscheide zu uberlassen.
Dies ware em falsches Verständ
nis des Anhorungsrechts, wie es
in Artikel 12 der UNO-Kinder
rechtskonvention verankert 1st,

weiche die Schweiz 1997 ratifi
ziert hat. DieserArtikel stipuliert,
dass die Vertragsstaaten Kindern,
die fáhig sind, sich eine elgene
iMeinung zu bilden, die Gelegen
heit geben, in alien das Kind be
ruhrenden Gerichts- oderVerwal
tungsverfahren gehdrt zu werden.
Urn dieses Prinzip durchzusetzen,
muss es laut Cottier in alien für
Kinder reievanten Rechtsverfah
ren ausdrUcklich verankert wer
den. }jeute ist dies etwa irn Ju
gendstrafrecht, tin Scheidungs
sowi im Kindesschutzverfahren
verankert, nicht aber irn Adop
tionsverfahren, im Schulrecht
(Schu.lausschiUsse) oder im Aus
lander- und Asylrecht (Ausschaf
fungen). sda

Kinder haben das Recht äufAnhorung
KINDERRECHTE Kinder die Rechtslagefalsch einschätzen
sollen in alien sie betreffenden und nicht davon ausgehen, dass
Gerichts- oder llerwaltungs- die rechtliche Anhbnrng det Kin
verfahren angehdrt werden. der obiigatorisch sei.
Dies forded die Kommission
für Kinder- und Jugendfragen. Zuruckhaltende Rkhter
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